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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Planung, Bau und Verkehr -

Tagesordnung I Punkt 5 der öffentlichen Sitzung am 19.06.2007 

Vorlage Nr. 07-F-25-0074

Mittelabfluss und Zeitplan Neugestaltung Fußgängerzone
- Gemeinsamer Antrag der Fraktionen von CDU, FDP und Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 
13.6.2007 -

Der Ausschuss Planung, Bau und Verkehr möge beschließen:
Vorbemerkung
Gemäß Investitionscontrolling 4. Quartal 2006 waren für die Neugestaltung der 
Fußgängerzone 807.475 € an restlichen kassenwirksamen Mitteln nicht verausgabt. Mit 
Beschluss der Sitzungsvorlage 06-V-66-0311 „Fortführung der Neugestaltung 
Fußgängerzone“ wurden für das Jahr 2007 zusätzlich 1,105 Mio. € kassenmässig 
bereitgestellt.
Eingedenk dieser Vorbemerkung wird der Magistrat gebeten zu berichten, 
warum im Investitionscontrolling 1. Quartal 2007 an verfügbaren kassenwirksamen Mitteln 
statt 1.912.475 € nur 1 Mio. € für die Maßnahme zur Verfügung stehen und ob in Bezug auf 
die veranschlagten Kosten die entsprechenden Mittel für die bisher angefangenen und 
bereits beendeten Teilabschnitte abgerufen wurden,
wenn die bereitgestellten Mittel nicht abgerufen wurden, welche Gründe es für diesen 
Sachverhalt gibt,
inwieweit die bisher begonnenen Teilabschnitte den Planungen, sowohl der kostenmäßigen 
als auch der zeittechnischen, entsprechen,
wann gemäß Beschluss Nr. 0540 der Stadtverordnetenversammlung vom 16.12.2006 zur 
Sitzungsvorlage 06-V-66-0311 „Fortführung der Neugestaltung Fußgängerzone“ die 
geforderten Kostenberechnungen für alle Bauabschnitte, die Soll-Ist-Vergleiche für die 
bereits abgewickelten und die Zeitpläne mit den auftrags- und kassenmäßigen 
Mittelbedarfen vorgelegt werden, sowie
wie die Maßnahmen zur Neugestaltung der Fußgängerzone insgesamt beschleunigt werden 
können.

Beschluss Nr. 0114
 
1. Der Bericht von Dezernat IV wird zur Kenntnis genommen.

2. Es wird gebeten, den Bericht in digitaler Form den Fraktionen zur Verfügung zu stellen.

3. Der Antrag ist durch die heutige Aussprache erledigt.

  

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,         .06.2007
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Kessler
Vorsitzender
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Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,          .06.2007

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin

Der Magistrat Wiesbaden,          .06.2007
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Dezernat IV
mit der Bitte um Kenntnisnahme Diehl
und weitere Veranlassung Oberbürgermeister
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